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148 Verordnung zur Änderung der ordnungs­

behördlichen Verordnungen zur Ausweisung 

der Gebiete Heiliges Meer - Heupen, Haver-

forths Wiesen, Düsterdicker Niederung, 

Feuchtwiese Hohncr Mark, Feuchtwiese 

Hansell und Ilanseller Floth, Feuchtwiese 

Kröner , Fledder, Finkenfeld, Halverder A a -

Nicdcrung, Halverder Moor, Krcienfeid, 

Weiner Mark, Seiler Feld, Wiesen am Max-

Clemcns-Kanal, Trogbahn / Wienhake, Me¬

sumer Mark, A m Janhaarspool, Wadelheim-

Bentlage, Wehrstroot, Salzquelle am 

Rothenberge, im Kreis Steinfurt als Natur­

schutzgebiete 

Aufgrund 

- des § 42a Abs. 1 und 3 des Gesetzes zur Sicherung des 

Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft 

(Landschaftsgesetz - LG) in der Fassung der Bekannt­

machung vom 21.07.2000 (GV. N R W . S. 568), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom [6.03.2010 

{ G V . N R W . S. 183 f f . ) in Verbindung mit § 23 des 

Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspilege 

(Bundesnalurschutzgesetz - BNatSchG) in der Fassung 

vom 06.02.2012 (BGBl . I , S. 148), 

- der i j i j 12, 25 und 27 des Gesetzes über Autbau und Be­

fugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördenge­

setz - OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

13.05.1980 (GV. N R W . S. 528), zuletzt geändert durch 

Art ikel 9 des Gesetzes vom 08.12.2009 (GV. N R W . S. 

765), 

wird verordnet: 

§ 1 

(1) Die Ordnungsbehördl ichen Verordnungen zur Aus­

weisung der Gebiete 

- „Heil iges Meer - Heupen". Gemeinden Hopsten und 

Recke. Kreis Steinfurt, als Naturschutzgebiet vom 

28.11.2008. veröffentl icht im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Müns ter am 12.12.2008, Nr. 50; 

- „Haverfor ths Wiesen und Grützemachers Kanälchen' ' , 

Stadt Hörstel und Gemeinde Saerbeck, Kreis Steinfurt, 

als Naturschutzgebiet vom 06.08.2007. veröffentl icht im 

Amtsblatt f ü r den Regierungsbezirk Münster am 

17.08.2007, Nr. 33: 

- . .Düsterdieker Niederung", Gemeinden Mettingen und 

Westerkappeln, Saerbeck, Kreis Steinfurt, als 

Naturschutzgebiet vom 06.02.2008. veröffent l icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

18.04.1992, Nr. 16; 

- „Feuchtwiese Hohner Mark". Stadt Lengerich. Kreis 

Steinfurt, als Naturschutzgebiet vom 18.01.2008. 

veröffent l icht im Amtsblatt Tür den Regierungsbezirk 

Münster am 08.02.2008. Nr . 6; 

- „Feuchlwiese Hansell"' und „Hansel ler Floth", Stadt 

Greven und Gemeinde Altenberge, Kreis Steinfurt, als 

Naturschutzgebiet vom 18.01.2008. veröffentl icht im 

Amtsblatt f ü r den Regierungsbezirk Münster am 

08.02.2008, Nr . 6; 

- „Feuchtwiese Kröner" . Stadl Lengerich, Kreis Steinfurt, 

als Naturschutzgebiet vom 18.01.2008. veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

08.02.2008. Nr . 6: 

- „Fledder" . Gemeinde Hopsten, Kreis Steinfurt, als 

Naturschutzgebiet vom 09.12.2008. veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

09.01.2009. Nr. 1/2 

- ..Finkenfeld"1

. Gemeinde Hopsten. Kreis Steinfurt, als 

Naturschutzgebiet vom 28.11.2008, veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

12.12.2008. Nr. 50; 

- „Halverder Aa-Niederung", Gemeinde Hopsten, Kreis 

Stemfurt. als Naturschutzgebiet vom 24.02.2009, 

veröffentl icht im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 

Münster am 13.03.2009. Nr. 11: 

- „Halverder Moor'". Gemeinde Hopsten, Kreis Steinfurt. 

als Naturschutzgebiet vom 13.11.2008, veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

28.11.2008. Nr. 48: 

- „Kreienfeld", Gemeinde Hopsten, Kreis Steinfurt, als 

Naturschutzgebiet vom 05.02.2009. veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

27.02.2009. Nr. 9: 

- ..Weiner Mark", Stadt Ochtrup, Kreis Steinfurt, als 

Naturschutzgebiet vom 19.07.2007. veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

03.08.2007. Nr. 31 : 

- „Seiler Feld", Stadt Steinfurt, Kreis Steinfürt, als 

Naturschutzgebiet vom 04.06.2009. veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

19.06.2009, Nr. 25; 

- „Wiesen am Max-Clemens-Kanal". Stadt Emsdetten. 

Kreis Steinfurt, als Naturschutzgebiet vom 26.07.2006. 

veröffentl icht im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 

Münster am 18.08.2006. Nr. 33; 

- „Trogbahn / Wienhake", Stadt Hörstel und Gemeinde 

Hopsten. Kreis Steinfurt. als Naturschutzgebiet vom 

28.11.2008. veröffentl icht im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Münster am 12.12.2008, Nr. 50: 

- „Mesumer Mark'". Städte Rheine und Emsdetten, Kreis 

Steinfurt, als Naturschutzgebiet vom 04.06.2009. 

veröffentl icht im Amtsblatt tür den Regierungsbezirk 

Münster am 19.06.2009. Nr. 25; 

- „Am Janhaarspool"', Städte Tecklenburg und 

Ibbenbüren, Kreis Steinfurt. als Naturschutzgebiet vom 

16.07.2009. veröffentl icht im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Münster am 31.07.2009. Nr. 31 ; 

- „Wadelhe im-Bent lage" . Stadt Rheine und Gemeinde 

Neuenkirchen, Kreis Steinfurt. als Naturschutzgebiet vom 

04.06.2009, veröffentl icht im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Münster am 19.06.2009: Nr. 25: 

- „Wehrstroot", Gemeinde Hopsten. Kreis Steinfurt, als 

Naturschutzgebiet vom 09.12.2008, veröffentl icht im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster am 

09.01.2009, Nr. 1/2; 

- ..Salzquelle am Rothenberge", Gemeinde Wettringen, 

Kreis Steinfürt, als Naturschutzgebiet vom 09.02.2007. 

veröffent l icht im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 

Münster am 23.02.2007, Nr. 8; 

werden wie nachstehend geändert : 

§ 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung 

Die ordnungsgemäße Landwirtschaft kann entsprechend 

den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis fortgeführt 

werden. 

Einschränkungen der landwirtschaftlichen Bodennut­

zung, die über die in den §§ 3 und 4 aufgeführten 

Einschränkungen hinausgehen und die zw Herstellung 

oder Wiederherstellung von Lebensgemeinschaften im 
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Sinne von § 2 zweckmäßig sind, bleiben freiwilligen Ver­

einbarungen mit den betroffenen Landwirten vorbehalten, 

§ 4 Abs. 2 Nr . 1 erhält folgende Fassung 

Grünland umzuwandeln oder umzubrechen. 

Unberührt bleiben Pflegeumbrüche und Wiedereinsaaten 

nach vorangegangener Anzeige bei der Unteren Land­

schaftsbehörde. Die Anzeige muss mindestens vier 

Wochen vor Durchführung der Maßnahme erfolgen. 

Begriffsbestimmung: 

Umwandlung ist eine auf Dauer angelegte Veränderung 

von Grünland oder Brachflächen in Acker oder eine 

andere Nutzungsart. 

Pflegeumbruch ist eine im Rahmen der ordnungs­

gemäßen Landwirtschaft vorübergehende mechanische 

Veränderung von Grünland und die sofortige Wie­

derherstellung der Fläche als Dauergrünland nach dem 

Umbruch: 

(2) Diese Verordnung kann während der Dienstsfunden 

bei folgenden Behörden eingesehen werden: 

a) Bezirksregierung Münster 

- Höhere Landschaf tsbehörde -

Dienstgebäude Overberghaus 

Albrecht-Thaer-Str. 9 

48147 Münster 

b) Landrat des Kreises Steinfurt 

- Untere Landschaf tsbehörde -

Verwaltungsstelle Tecklenburg 

Landrat-Schultz-Straße 1 

49545 Tecklenburg. 

§ 2 

Gemäß § 42a Abs. 4 Satz 2 wi rd auf § 42a Abs. 4 Satz 1 

L G hingewiesen: 

Die Verletzung von Verfahrens- und Form Vorschriften 

des Landschaftsgeselzes und des Ordnungsbehörden­

gesetzes kann gegen diese Verordnung nur innerhalb 

eines Jahres nach ihrer Verkündung geltend gemacht 

werden, es sei denn. 

a) die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß verkündet 

worden oder 

b) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Bezirksregierung Münster - Höhere Landschaf tsbehörde -

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem Tag ihrer 

Verkündung im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 

Münster in Kraft . 
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